
Tipp

Man kann diese DS mit weiterem Material, das die Kinder mit-

bringen, noch interessanter machen. Vielleicht war auch bereits 

ein Kind dort und kann berichten. 

Die Interessen der Kinder sollten bei der Lernwegwahl akzep-

tiert werden. Sollten z. B. alle nur einem Lernweg folgen wollen, 

kann später gemeinsam mit dem Lehrer das fehlende Material 

ergänzt werden.

Auch gibt es umfangreiches Filmmaterial dazu. Nur sollte dar-

auf geachtet werden, dass nur Filmausschnitte bearbeitet wer-

den, um die Bilder auch würdigen zu können.

Tafelbild

Ein Vorschlag für den „Tag im Tropischen Regenwald“: Eine Dar-

stellung mit einer runden Uhr, auf der Temperaturen, Wolkenbil-

dung etc. gemeinsam dargestellt werden, prägt sich den Schü-

lern gut ein und verdeutlicht die Buchabbildung. 

Als Überschrift könnte auch die Frage von Dr. Schneider von Auf-

gabe 4 lohnend sein.

%	 Der Tropentag

	a)	� Beschreibe, wie sich Temperaturen, Wolken und Regen im 

Laufe eines Tages verändern. (AFB I)

	Sonnenauf- und untergang verlaufen viel schneller als bei uns, 

oft innerhalb einer halben Stunde. Die Temperaturen steigen 

stetig von morgens 5 Uhr bis nachmittags gegen 16 Uhr an, 

von ca. 20 auf über 30 Grad Celsius. Eine Abkühlung erfolgt erst 

wieder in der Nacht, tropische Nächte werden kaum kälter als 

20 Grad Celsius. Die Luftfeuchtigkeit steigt von ca. 7 Uhr mor-

gens stetig an, Wolken bilden sich. Oft kommt es dann am frü-

hen Nachmittag zu Gewittern mit Starkregen. Am Abend beru-

higt sich das Wetter dann wieder. (Dies ist ein Idealablauf, der, 

je nach Standort, in den Tropen stark modifiziert sein kann!) 

	b)	 Vergleiche einen Tropentag mit einem Tag bei uns. (AFB II)

	 In den Tropen können wir einen starken Temperaturzyklus am 

Tage feststellen, während bei uns diese Temperaturschwan-

kungen oftmals weniger hoch ausfallen. Dafür haben wir in 

Deutschland starke Temperaturschwankungen im Jahresver-

lauf, d. h. ausgeprägte Jahreszeiten, die in den Tropen so nicht 

vorhanden sind. 

&	 Nimm Stellung zu dem Vortragsthema von Dr. Schneider: 

„Der Regenwald: Ein Paradies für Pflanzen und Tiere, aber die 

Hölle für den Menschen“. (AFB 2,3)

	So gut, wie Pflanzen und Tiere an die Temperaturen und Feuch-

tigkeit für angepasst sind, so anstrengend und gefährlich 

sind diese Bedingungen für den Menschen: extreme körperli-

che Belastung (Kreislauf, Wasserverlust) und Infektionsgefah-

ren (Malaria, giftige Pflanzen und Tiere) machen einen Aufent-

halt im Tropischen Regenwald oft sehr schwer erträglich. Die 

Begriffe Paradies und Hölle sind natürlich aus der Bibel ent-

nommen und vermenschlichen die Lebensbedingungen für 

Tiere und Pflanzen unzulässig. So haben diese auch Stresssi-

tuationen, wenn z. B. Starkregen zu Überschwemmungen füh-

ren oder Räuber-Beute-Beziehungen durch äußere Einflüsse 

(z. B. durch den Menschen) verändert werden.

Unterrichtsvorschlag

Unterrichtsphase Inhaltlicher Schwerpunkt Methodisches Vorgehen / Sozialform Medien / Materialien

Einstieg Was interessiert euch am Leben im Trop. 
Regenwald?
Alternativ: Cintia vorstellen
Alternativ: Maniokbrot verteilen 

UG Abb. 3 u. 6

Erarbeitung I Leben und Forschen im tropischen 
Regenwald, Aufg. 1 und 2

Lernwege nach Interessen wählen und 
bearbeiten lassen (EA)

Buch

Sicherung I Gegenseitige Vorstellung der Ergebnisse

Erarbeitung II Ein Tag in den Tropen, Aufg. 3 Gemeinsame Bearbeitung Grafik 2

Sicherung II Gemeinsames Tafelbild „Uhrdarstellung“ Tafel/Heft

Erarbeitung III Stellungnahme zum Vortragsthema  
(kann auch Überschrift werden), Aufg. 4

EA Text 5

Hausaufgabe Rollenwechsel: Tagebucheintrag von  
Cintia zu Besuch in Deutschland

EA
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Leben in extremen Räumen

3 Schülerbuch
Seite 94 bis 95
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